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Rechtlicher Rahmen

▪ eG = eingetragene Genossenschaft = juristische Person mit eigener Rechtspersönlichkeit

▪ Vereinbarungen mit Industrieunternehmen

▪ keine direkten materiellen Vorteile handelnder Personen (Ärzte)

▪ „Abschirmung“ Antikorruptions-Gesetz
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KPH-Mitglied

Niederlassung von KPH-Mitglied 

▪ > 100 Kardiologen in Mitgliedspraxen (Einzel- & Praxismitgliedschaften)

▪ Einzel- & Praxismitgliedschaften möglich

▪ Finanzierung ambulanter Strukturen auf Landesebene

▪ Interessenvertretung in Hessen wichtig
regelmäßiger Austausch mit
▪ Kassenärztliche Vereinigung Hessen
▪ & AOK Hessen 
▪ hess. Sozialministerium
▪ (bundesweit tätigen) Ersatzkassen

▪ Sonderkonditionen Praxisbedarf

▪ Kooperationsvereinbarungen



Umfeld & Vision

Umfeld

▪ Steigende Patientenzahlen

▪ Dynamische Entwicklung in der Therapie (Medikamente & Medizintechnik)

▪ Fachärztliche Tätigkeit

▪ Verlagerung operativer Leistungen in ambulante Strukturen

▪ Gemeinschaftspraxen: vergleichsweise hohe Zahl an Ärzten / Praxis

▪ Finanzierung erfolgt in Hessen (KV Hessen)  – Interessenvertretung funktioniert 
daher hauptsächlich auf Landesebene

Vision: Wir geben niedergelassenen Kardiologen und Angiologen in Hessen eine 
Stimme.



Ziele

▪ Interessenvertretung niedergelassener Kardiologen & Angiologen sowie deren 
Mitarbeitern & Patienten

▪ Qualitativ hochwertige Patientenversorgung

▪ Wirtschaftliche Leistungserbringung durch angemessene Versorgungsverträge

▪ Informationsplattform  
▪ für Forschung & Industrie 

▪ für Politik und Kostenträger, um die Bedürfnisse von Kardiologen, Angiologen & Patienten besser zu 
kommunizieren

▪ für Mitglieder & Mitarbeiter

▪ Kommunikation kardiologisch und / oder angiologisch relevanter Informationen

▪ Fortbildungsangebote durch KPH-Akademie



22.03.2024

Organsiation – Vorstand

Vorstandsmitglied Geschäftsbereich

Dr. med. Torsten Eckhardt Sprecher, Administration, Fortbildung

Dr. med. Kai Magnusson Fortbildung, Integrierte Versorgung, 

Kassenärztliche Vereinigung Kardiologie

Dr. med. Martin Dürsch BNK & Netzwerke
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Mitgliedernutzen - Interessenvertretung 

Für niedergelassene Kardiologen und Angiologen in Hessen
▪ Finanzierung erfolgt auf Landesebene (KV Hessen)  – Interessenvertretung 

funktioniert nur auf dieser Ebene

▪ Mittel- & langfristige Existenzsicherung durch Verhandlungen auf Landesebene 
mit AOK & KV in Hessen

▪ KPH ist als Genossenschaft vertragsfähige Organisation insbes. für 
Krankenkassen & KV (bspw. Selektivverträge – aktuell in Gesprächen zu AOP)

▪ Je höher der Organisationsgrad (Anzahl Mitglieder), desto höher die Akzeptanz 
& Verhandlungsposition gegenüber Kostenträgern

▪ Mitglieder können eigene Ideen einbringen

▪ Persönlicher Austausch der Mitglieder (z.B. Therapie, KV Hessen, Projekte)



Mitgliedernutzen - Interessenvertretung

Regelmäßiger Austausch

▪ mit den Krankenkassen, insbes. der AOK Hessen

▪ Austausch mit KV Hessen – jährlich 2 Treffen

▪ Bei Bedarf Abstimmung mit dem MD Hessen



Mitgliedernutzen - Ökonomisch

▪ Verhandlungen zu Honorarvereinbarungen mit Kostenträgern / Selektivverträge

▪ Sonderkonditionen für KPH-Mitglieder im Rahmen von Einkaufsvereinbarungen

▪ Kostenloser Zugang zur PEG – Einkaufsgenossenschaft privater Krankenhäuser über Mitgliedschaft KPH 
(bspw. Investitionsgüter, Praxisbedarf, Thieme Patientenaufklärung, Kontrastmittel, PKW)

▪ Sonderverträge mit Herstellern, bspw. Labor / Point of care (Devices & Teste), Plattform Telemedizin

▪ Kostenlose Fortbildungen für Ärzte (u.a. DMP KHK) und MFA

▪ Carl-Oelemann Schule: Zuschuss MFA Weiterbildung für Mitglieder

▪ Bitte sprechen Sie uns an!



Telemedizin – erste Regionen mit TMZ aktiv
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Aktuelle Aktivitäten

▪ Krankenkassen: AOK-Selektivvertrag § 73 SGB V „Herzschrittmacher“ endet 2024;                                        
aktuell Verhandlung über Leistungsausweitung & Übertragung in § 140 SGB V (IV-Vertrag)

▪ KV Hessen: Jährlich 2 Treffen

▪ LÄK Hessen – Carl-Oelemann Schule: Zuschuss MFA Fortbildung von Mitgliedern

▪ Sonderkonditonen Mitglieder
▪ Procarement – Plattform Telemedizin

▪ TPM Lübbe – Händler Medizinprodukte

▪ PEG: Einkaufsgenossenschaft privater Krankenhäuser & ambulante Einrichtungen

▪ Mitglieder KPH automatisch Mitglied bei PEG / Zugang zu Konditionen insbes. Implantate, Katheder & Zubehör

▪ Preissenkungen durch Akkumulieren von Mengen – je größer, desto preiswerter

▪ Strategie Selektivvertrag / Ambulantes Operieren: gemeinsamer Einkauf Implantations-Kits

▪ Stufe 1 (aktuell): Vorstellung bei Mitgliedspraxen und Optimierung

▪ Stufe 2: Zusammenfassung von Mengen in einer Region, bspw. Nord-/Mittel- & Südhessen

▪ Level 3: Zusammenfassung hessenweit

Stück

kosten Economics of scale

Einkaufsmenge



Mitgliedschaft 

▪ Einzelmitgliedschaft
▪ Mitgliedschaft als natürliche Person

▪ Person erwirbt Geschäftsanteil (Anteil an der Genossenschaft)

▪ Praxis-Mitgliedschaft
▪ Praxis wird als Gesellschaft Mitglied (bspw. GbR / GmbH)

▪ Anzahl zu zeichnende Geschäftsanteile abhängig von Zahl „Leitender Angestellter/Gesellschafter“

▪ Degressiver Mitgliedsbeitrag und Preis / Geschäftsanteil

▪ Unabhängig von in der Praxis tätigen Ärzten – kein administrativer Aufwand bei Personalwechsel

▪ Investierende Mitgliedschaft

▪ Keine aktive Tätigkeit als Kardiologe – bspw. Aufgabe Praxis 

▪ Möchte KPH verbunden bleiben

▪ Geschäftsanteil bleibt erhalten

▪ Mitgliedsbeitrag p.a. 50,- Euro (statt 500,- Euro)

▪ BNK - Abgrenzung: Interessenvertretung auf Bundesebene



Ausgaben

▪ Jahresbeitrag 
▪ 500,- Euro (zzgl. USt) / Geschäftsanteil (degressiv bei Einrichtungen)

▪ Ab 17 Mitgliedern / Einrichtung:
265,- Euro (zzgl. USt) / Mitglied

▪ Vielfach überkompensierbar durch Nutzung 
von Sonderkonditionen KPH

▪ Geschäftsanteil (einmalig)

▪ Beitritt als natürliche Person: 

▪ 1 Geschäftsanteil

▪ Geschäftsanteil: 500,- Euro (Rückzahlung beim Ausscheiden)

▪ Beitritt als Einrichtung (Praxis): 

▪ 1 bis 10 Geschäftsanteile in Abhängigkeit von der Anzahl der Partner und leitenden Angestellten in der Einrichtung (ab 17 
Partnern gleichbleibend 10 Geschäftsanteile)

▪ Degressiver Beitragssatz – vgl. obiges Chart

Anzahl 

Gesellschafter/Partner 

/ Ltd. Angestellte

Beitrag 

p.a.

Betrag / Ge-

schäftsanteil
Geschäftsan-

teile Institut

1 500 500 1

2 1.000 500 2

3 1.500 500 3

4 1.500 375 3

5 2.000 400 4

6 2.000 333 4

7 2.500 357 5

8 2.500 313 5

9 3.000 333 6

10 3.000 300 6

11 3.500 318 7

12 3.500 292 7

13 4.000 308 8

14 4.000 286 8

15 4.500 300 9

16 4.500 281 9

17 4.500 265 10
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Fazit – Benefit Mitgliedschaft

Vorstand

Referententätigkeit

Fortbildungen & 
Sonderkonditionen

Interessenvertretung:
Kassenärztliche Vereinigung, Krankenkassen, Politik



Vorstand & Geschäftsführung
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Reinhold Preiß

Geschäftsführer

Mobil: 0171/766 797 5

reinhold.preiss@kardiologen-hessen.de

Dr. Kai Magnusson

Bereiche Krankenkassen & KV

Dr. Torsten Eckhardt

Sprecher d. Vorstands 
Bereiche Akademie & 
  Administration

Dr. Martin Dürsch

Bereiche BNK & Netzwerke



Aufsichtsrat

18

Dr. M. Magnus Peil

Aufsichtsratsvorsitzender 

Bad Nauheim

Dr. Frank Jäger

Stv. Aufsichtsratsvorsitzender

Kassel

Dr. Heinrich Heizmann

Aufsichtsrat

Bad Nauheim
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